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Vanessa jo L. — auch für Kurland keine

Seltenheit.

Von B. SIevogt.

Als ich am 21. (.3. August) Juli dieses Jalires,

(1900) Jagd raacheud auf Arg. laodice , welelie

liäiifioer noch als 1899 hier in ßathen sich zeigte,

bis zu eiuem besonders reich mit Scabioseu imd

Disteln bestandenen Abhänge der hinter meinem

„^HAUse befijidliclieu. Schlucht gekommen war, bemerkte

ich plötzlich einen sehr dunkeln, grossen Schmetterling,

der seinem Fluge nach zur Gattung der Vanessa ge-

hören musste. Zweimal schlug ich vor Aufregung

fohl, doch da die Vanessa- Arten, so viel ich be-

obachtet, die Angewohnheit haben, wenn auch be-

unruhigt, immer wieder auf dieselbe Stelle zu-

rückzukehren, so wartete ich ein Weilchen , und

siehe, meine Ausdauer wurde durch den Fang des

rätselhaften Falters belohnt. Doch, was hatte ich

da eriiascht? — fast kam es mir wie ein Tranni

vor! — endlich, endlich Vanessa jo L. , und zwar

ein tadelloses Männchen ! Jo , eine der grössten

Seltenheiten der Fauna baltica. Ich will bemerken,

dass trotz mehr als zwanzigjähriger Sammeltätigkeit,

OS mir bis dahin nie geglückt war, ein Tier dieser Art

zu Gesicht zu bekommen, resp. selbst zu erbeuten.

Am andern Morgen konnte ich es natürlich nicht

unterlassen, zu dem genannten Fangorte zu pilgern.

Diesmal bot sich mir dort ein so prächtiges Schau-

spiel dar, wie ich es selten genossen. Fast auf

allen Blumen ringsum wiegten sich jo"s, ihre herr-

lichen Flügel langsam auf und niederklappend. In

kurzer Zeit hatte ich 10 Männchen, lauter reine

Kxemplare, angesteckt. Tags darauf fing ich sogar

12 Stück, wieder männlichen Geschlechtes, denen

ich aber sämtlicii die Freiheit schenkte , um diese

schöne Art unserer Gegend zu erhalten. Merk-

würdig ist es, dass ich während der ganzen Flug-

zeit, welche vom 21. (.3. August) Juli bis zum 8.

(21.) August dauerte, nur zwei Weibchen erhaschte.

Auch in meinem Garten zeigte sich genannte Art

sehr zahlreich und habe ich sie sogar, am Köder

saugend
,

getroffen. Auch im Umkreise von fünf

Kilometer war jo so häuüg, dass es selbst Nicht-

Entomologen auffiel. Jo scheint also, wie alle Va-

nessa-Arten , auch liier in Kurland periodisch

häufig zu sein, doch bei der geringen Zahl hiesiger

Sammler hat es bisher an genaueren Beobachtungen

gefehlt. Zum Schlüsse will ich noch hinzufügen,

dass eines der Tiere sich durch rötlich -violett

schillernde Hinterflügelaugen auszeichnet.

Monströse Insekten,

Von Carl Frings.

Im Herbste des Jahres 1891 fing ich hier bei

Bonn einen Carabus arvensis, dessen linke Flügel-

decke der tj'pischen Skulptur vollständig ermangelt

und nur eine feine lederartige Runzelung, etwa wie

C. violaceus, besitzt. Wäre die normal gebildete,

rechte Flügeldecke ebenso abnorm wie die linke, so

würde es jedenfiills scliwer halten, das interessante

Tier als C. arvensis zu erkennen , da das Haupt-

kennzeichen der Art durch diese Monstrosität ganz

verloren ging.

Einige Jahre später, am 24. August 1894, fiel

mir im Freien eine ziemlich grosse Iclineiimouide

durch ihren hochgradig asymmetrischen Bau auf.

Leider gelang es mir noch nicht, die Art festzu-

stellen, .zu welcher die Abnormität gehört. Das
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